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1. Lehr-/Lernmethoden
Lehr-/Lernmethoden sind die Mittel, mit denen Sie Ihre Studierenden beim Erreichen der 

Studienziele (und der darin ausgewiesenen Kenntnisse und Kompetenzen) unterstützen. Wenn Sie in 

der Lehrplanung aus der großen Fülle möglicher Methoden auswählen müssen, hilft Constructive 

Alignment (/startseite/universitaeres-lehren-lernen/studienzielorientierung-und-constructive-

alignment/#c571406): Die geeigneten Lehr-/Lernmethoden ermöglichen den Studierenden, das zu 

erlernen und zu üben, was sie laut Studienzielen wissen und können sollten. Für die 

Leistungsüberprüfungen bedeutet dies: die besten Instrumente zeigen die Annäherung an die 

Studienziele so direkt wie möglich auf (siehe auch Kompetenzorientiertes Prüfen

(https://infopool.univie.ac.at/startseite/pruefen-beurteilen/kompetenzorientiertes-pruefen/)).

Tipp: Je anspruchsvoller die Studienziele, umso wichtiger ist es, unterschiedliche Methoden 

einzusetzen.[1] Ein Beispiel: Wenn die Studierenden die korrekte Bedienung eines 

Elektronenmikroskops erlernen sollen, werden ein Vortrag und die Lektüre eines Lehrbuchkapitels 

nicht ausreichen, sondern die Studierenden müssen auch die Gelegenheit zur praktischen 

Anwendung bekommen.
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Neben den Studienzielen haben verschiedene weitere Faktoren Einfluss auf die Wahl von

Lehr-/Lernmethoden: natürlich die Inhalte einer Lehrveranstaltung, der Lehrveranstaltungstyp und die 

Rahmenbedingungen (prüfungsimmanent oder nicht prüfungsimmanent, Anzahl der

Teilnehmer*innen)[2], die Zielgruppe und ihr Vorwissen (bspw. Phase des Studiums), sowie die 
vorhandenen Ressourcen (bspw. räumliche und zeitliche Ressourcen, digitale Elemente, tutorielle 

Unterstützung).

2. Nicht-prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen
Nicht prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen sind meist Vorlesungen.  Dieses Format eignet sich 

besonders gut für Studienziele, die Wissensvermittlung und Kenntniserwerb zum Inhalt haben. 

Traditionellerweise sind Vorlesungen durch einen geringeren Grad an Interaktion und 

Studierendenaktivität und daher hauptsächlich durch darbietende und eher lehrendenzentrierte 

Lehr-/Lernmethoden (z.B. (Frontal-)Vortrag, Demonstration) charakterisiert.[3] Dabei strukturiert die 

Lehrperson die Inhalte und beeinflusst Lehr-/Lernprozesse, indem sie vorträgt, erläutert, demonstriert. 

Vorträge sind idealerweise mit Präsentationsfolien (siehe auch Video mit Tipps zur Gestaltung, 

besonders ab Minute 7:30 (https://infopool.univie.ac.at/videos/ballstaedt/#c393141)) visualisiert.

Auch in Vorlesungen ist es möglich weitere Lehr-/Lernaktivitäten einzusetzen, die den Vortrag 

ergänzen (siehe dazu auch das Video Vorlesungsrhetorik

(https://infopool.univie.ac.at/videos/vorlesungsrhetorik/)). Dazu gehören motivierende Methoden als 

Einstieg in Lehreinheiten (z.B. Brainstorming) oder auch die Aktivierung und Strukturierung von 

Vorwissen der Studierenden, die damit neue Lehr-/Lerninhalte in den bestehenden 

Erfahrungshorizont einbinden, z.B. durch Advance Organizer, Concept-Mapping, Mind-Mapping und 

dergleichen. Zur Aktivierung von Studierenden während der Vorlesung oder zur schnellen 

Überprüfungen des Wissensstandes eignen sich so genannte Student Response Systems; an der 

Universität Wien wird Arsnova (https://arsnova.univie.ac.at/) verwendet.

In den letzten Jahren wurden als Modifizierung des traditionellen Vorlesungsmodells vermehrt 

Gestaltungsvarianten für Vorlesungen entwickelt, in denen Studierende als aktive Teilnehmer*innen in 

das LV-Geschehen eingebunden sind (mehr dazu siehe Flipped Classroom

(https://infopool.univie.ac.at/startseite/lehren-betreuen/flipped-classroom/)). Ziel ist es, mit 

vorbereitenden Materialien, Zwischentests und interaktiven Präsenzeinheiten Studierende im 

kontinuierlichen Mitlernen der Studierenden während des Semesters zu fördern. 
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Abschließend finden Sie eine Übersicht mit einer kleinen Auswahl der vielen möglichen

Lehr-/Lernaktivitäten zur Erreichung der sechs kognitiven Anspruchsniveaus nach Bloom, 

differenziert nach Handlungen von Lehrenden einerseits und Studierenden andererseits.[5] Sie soll

Ihnen als weitere Illustration dienen, aber auch als Anregung für die eigene Detailplanung von 

einzelnen Lehrveranstaltungseinheiten.

Studienzielorientierte Methodenwahl

3. Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen
Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen finden sich im Curriculum als Proseminare, Seminare, 
Übungen, Laborpraktika etc. und weisen einen höheren Grad an  Interaktion und 
Studierendenaktivität auf als Vorlesungen. Neben dem Erwerb von Kenntnissen beziehen sich 
Studienziele hier verstärkt auf die Entwicklung von komplexeren Kompetenzen, wofür sich 
studierendenzentrierte Lehr-/Lernmethoden eignen, die Gelegenheiten zum Erarbeiten und Üben der 
angestrebten Kompetenzen bieten.

Die Abstimmung Ihrer Lehre auf die angestrebten Lernergebnisse umfasst die Auswahl von 
didaktischen Methoden und einzelnen Lehr-/Lernaktivitäten, die den Kompetenzaufbau der 
Studierenden bestmöglich unterstützen sollen. Einige dieser Lehr-/Lernaktivitäten können  
gleichzeitig für die Leistungsüberprüfung herangezogen werden und haben somit eine 
Doppelfunktion im Lehr-/Lernkonzept (siehe Kompetenzorientiertes Prüfen
(https://infopool.univie.ac.at/startseite/pruefen-beurteilen/kompetenzorientiertes-pruefen/)).

4. Studienzielorientierte Auswahlhilfen für Lehr-/Lernmethoden
Die folgende Tabelle stellt exemplarisch dar, welche häufig verwendeten Lehr-/Lernmethoden sich 

typischerweise für welche Studienziele (/startseite/universitaeres-lehren-

lernen/studienzielorientierung-und-constructive-alignment/#c571399) eignen. Sie ist natürlich nicht 

vollständig und soll Ihnen lediglich zur groben Orientierung dienen. Abweichungen von der Darstellung 

sind möglich. Vor allem hängt die Eignung für die jeweiligen Studienziele sehr stark von der 

tatsächlichen Ausgestaltung und der Durchführung der einzelnen Methoden ab (z.B. eignet sich eine 

traditionelle Vorlesung primär für Wissenserwerb, allerdings werden durch interaktive Gestaltung 

auch Ziele auf einer höheren Niveaustufe realistisch).

Tabelle 1:[4]
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